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1.	 Kompass für verantwortungsvolle 	
	 Unternehmensführung vorgelegt
Der Wirtschaftsrat hat unter Beteiligung von Prof. 
Dr. Klaus-Peter Müller, Vorsitzender der Regierungs
kommission Deutscher Corporate Governance 
Kodex, Leitlinien verantwortungsvoller Unterneh
mensführung entwickelt. Kernelemente wurden 
auf dem CDU-Parteitag verabschiedet, darunter:

n	 Stärkung der unternehmerischen Selbstver- 
	 pflichtung und Eigenverantwortung statt ein- 
	 schnürender Gesetzesinitiativen.
n	 Prinzipien des Ehrbaren Kaufmanns als Leit- 
	 bild unternehmerischen Handelns: Anstand,  
	 Ehrlichkeit, Nachhaltigkeit, Verantwortung.
n	 Bekenntnis zur wirtschaftlichen, gesellschaft- 
	 lichen sowie ökologischen Mitverantwortung  
	 und Vorbildfunktion der Unternehmer.

Die Vorschläge des Wirtschaftsrates wurden von 
der Regierungskommission als Grundlage für die 
Weiterentwicklung des Kodex begrüßt.

2.	 Profil der Union auf Stärkung 
	 der Mitte ausgerichtet
Auf Initiative des Wirtschaftsrates wurden auf 
dem CDU-Parteitag in Stuttgart im zentralen 
Leitantrag „Die Mitte. Deutschlands Stärke.“ u. a. 
verankert:

n	 Steuerliche Entlastung der bürgerlichen Mittel- 
	 schicht und mittelständischer Unternehmer.
n	 Investitionsbeschleunigungsprogramm für den 
	 gesamten Infrastrukturbereich zur Überwin- 
	 dung des Investitionsstaus.
n	 Innovationspolitik mit einem Schwerpunkt  
	 auf leistungsorientierter Clusterförderung.

3.	 Erbschaftsteuer zugunsten des  
	 Mittelstands deutlich entschärft
Gegen starke Widerstände aus der SPD konnten 
bei der Erbschaftsteuerreform massive Verbesse
rungen durchgesetzt werden, so etwa:

n	 Herabsetzung der Fristen für Betriebsfortfüh- 
	 rung und Lohnsummenerhalt von 10 auf 7 Jah- 
	 re sowie Abschaffung der Fallbeil-Regelung.
n	 Entschärfte Lohnsummenregelung: Statt 70  
	 Prozent der Ausgangslohnsumme pro Jahr 
	 müssen 650 Prozent über 7 Jahre erreicht wer- 
	 den.
n	 Möglichkeit kompletter Steuerfreiheit bei  
	 Betriebsfortführung über 10 Jahre.

Im Ergebnis bleiben neun von zehn Unterneh- 
mensübergängen erbschaftsteuerfrei.

4. 	 Schuldenbremse in Föderalismus- 
	 kommission II eingebracht
Auf nachdrückliche Initiative des Wirtschaftsrates  
steht die verfassungsrechtliche Verankerung einer 
Schuldenbremse auf der Kommissionsagenda 
ganz oben – trotz Versuchen von links, die aktuelle 
Wirtschaftskrise als Alibi für die Aufgabe des Vor
habens zu missbrauchen.

5.	 Moratorium gegen weitere Energie- 
	 kostensteigerungen verabschiedet
Auf Betreiben des Wirtschaftsrates hat sich die 
Union zu einer ausgewogenen Energie- und Klima
politik bekannt:

n	 Keine weiteren staatlichen Erhöhungen der  
	 Energiepreise für deutsche Verbraucher und  
	 Unternehmen (Moratorium im Parteitags- 
	 beschluss „Die Mitte. Deutschlands Stärke.“  
	 verankert).
n	 Technologieoffenheit bei der Realisierung der  
	 Klimaschutzziele im Parteitagsbeschluss  
	 „Bewahrung der Schöpfung“ festgeschrieben.
n	 Kostenlose Zuteilungen von CO2-Zertifikaten  
	 an Teile der energieintensiven Industrie durch- 
	 gesetzt.

6.	 Bildungsrepublik durch bundesweite 	
	 Qualitätsstandards gestärkt
Mit den Bund-Länder-Verabredungen zum Bil
dungsgipfel wurden zentrale Forderungen des 
Wirtschaftsrates zur Bildungspolitik umgesetzt:

n	 Sprachtests vor der Einschulung bei allen  
	 Kindern.
n	 Verbindliche Bildungsstandards für die Abitur- 
	 prüfung in allen wichtigen Fächern.
n	 Bundesweit einheitliche Regelung des Hoch- 
	 schulzugangs für Meister und beruflich Quali- 
	 fizierte.

7.	 Halbierung des Beitrages zur 		
	 Arbeitslosenversicherung durchgesetzt
Wie vom Wirtschaftsrat nachdrücklich eingefordert, 
wurde der Beitragssatz zur Arbeitslosenversicherung 
von 6,5 auf 2,8 Prozent abgesenkt und somit mehr 
als halbiert. Die Entlastung der Beitragszahler 
beläuft sich auf 30 Milliarden Euro jährlich.
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8.	 Wettbewerbsfeindliche  
	 Vergaberechtsreform ausgebremst
Im Kampf für faire Wettbewerbsbedingungen 
zwischen öffentlichen und privaten Marktteil
nehmern erreicht der Wirtschaftsrat wichtige 
Erfolge:
n	 Bundestag stoppt ersten Anlauf zur Vergabe- 
	 rechtsreform, der Schacherei zwischen kom- 
	 munalen Betrieben Vorschub geleistet hätte,  
	 und berät nun eine wettbewerbsfreundliche  
	 Neuformulierung.
n	 Auf Initiative des Wirtschaftsrates bekräftigt  
	 die Union mit einem Parteitagsbeschluss den 
	 Vorrang privatwirtschaftlicher vor staatlicher 
	 Aufgabenerfüllung.

9.	 Vorschläge zur internationalen  
	 Finanzmarktregulierung eingebracht
Vom Wirtschaftsrat bereits frühzeitig vorge-
brachte Forderungen zur Neuordnung der inter-
nationalen Finanzmärkte wurden auf dem 
Weltfinanzgipfel verabschiedet, zum Beispiel:

n	 Stärkung des Financial Stability Forum und des  
	 Internationalen Währungsfonds.
n	 Ausweitung der Aufsicht auf alle Finanzakteure.
n	 Stärkere Kontrolle für Rating-Agenturen.

10.	 Impulse für praktikablen Datenschutz 	
	 und Bürokratieabbau gegeben
Bereits im Vorfeld des Kabinettsbeschlusses hat 
der Wirtschaftsrat dazu beigetragen, besonders 
praxisferne Datenschutzregelungen zu verhin-
dern:

n	 Beeinträchtigungen des Geschäftsverkehrs so-  
	 wie der Werbung über Adressdaten aus allge-  
	 mein zugänglichen Quellen sind vom Tisch.
n	 Unternehmen bleibt auch weiterhin erlaubt,  
	 ihre Kundendaten für die eigene Werbung zu  
	 nutzen.

Mit Einrichtung der neuen Arbeitsgruppe Büro
kratieabbau konnte der Wirtschaftsrat außerdem 
neue Impulse geben, um eine stärkere Verzahnung 
von Bund, Ländern und Kommunen bei der Dere
gulierung zu erreichen.

José Barroso auf dem Wirtschaftstag 2008: 
„Der Wirtschaftsrat Deutschland mit seinen vielen tausend 
Mitgliedern ist eine der tragenden Säulen der Sozialen Markt
wirtschaft in Deutschland. Sie verbinden tägliche praktische 
Erfahrungen in Ihren Betrieben mit gesellschaftlichem und 
politischem Engagement. Sie arbeiten in der Gegenwart und 
haben dabei die Verantwortung für die Zukunft immer im 
Blick.“

Bundesministerin Dr. Annette Schavan MdB 
zur Forschungs- und Innovationspolitik:
„Die gemeinsamen Kampagneveranstaltungen mit dem Wirt
schaftsrat stehen für eine tolle Partnerschaft bei der Entwick
lung und Begleitung der Forschungs- und Innovationspoli
tik.“

Ministerpräsident Günther Oettinger MdL 
zur Finanz- und Steuerpolitik:
„Der Wirtschaftsrat ist eine kompetente Plattform in der 
Finanz- und Steuerpolitik und eine ernstzunehmende Stimme 
bei der Neuordnung von Steuern, Schulden und Verwaltung.“

Dr. Michael Meister MdB zur Schuldenbremse:
„Ich unterstütze den Wirtschaftsrat in seiner Forderung, dass 
die aktuelle Wirtschaftslage und die Ausgaben für das 
Wachstumspaket der Bundesregierung kein Alibi dafür dar-
stellen dürfen, die Maastricht-Verschuldungsgrenze aufzu-
weichen und die Schuldenbremse aufzugeben.“

Michael Kretschmer MdB zur Bildungspolitik:
„Der Wirtschaftsrat kämpft für mehr Bildungsqualität durch 
einen Leistungswettbewerb um beste Lösungskonzepte. Mit 
ihrem Vorsprung in den MINT-Fächern können die Neuen Län
der hier Vorbild für ganz Deutschland sein“.

Marie-Luise Dött MdB zur Umwelt- und Klimapolitik:
„Der Einsatz des Wirtschaftsrates für eine ökologisch wirksa-
me und gleichzeitig wirtschaftlich vernünftige Umwelt- und 
Klimapolitik hat meine volle Unterstützung. Verantwortliche 
Umwelt- und Klimaschutzpolitik muss immer die Kosten für 
die Unternehmen und Verbraucher berücksichtigen.“

Herbert Reul MdEP zum Emissionshandel:
„In Brüssel und Berlin setzt sich der Wirtschaftsrat an vorder-
ster Front für frühzeitige Ausnahmen des produzierenden 
Gewerbes von der Vollversteigerung beim Emissionshandel 
sowie für den Erhalt konkurrenzfähiger Energieerzeugung 
ein.“
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